Rollenspiel  - 
Umgang mit Publikum, Kolleg*innen und Richter*innen
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Arbeitsanweisung:
Die Rollenanweisungen werden an zwei Anwärter*innen verteilt und jeder kennt nur seine Rollenanweisung.
Die Anwärter*innen spielen im Rollenspiel das Fallbeispiel durch.
Schaffen Sie im Raum den Rahmen der einer Geschäftsstelle andeutet.
Im Anschluss bespricht man mit der ganzen Klasse, wie die Szene verlaufen ist, was gut am Verhalten war und was man besser machen könnte.
Nutzen Sie die angefügten Fallbeispiele und ergänzen sie diese ggf. noch durch eigene Ideen.
Sie können die Tabelle ausschneiden, um die einzelnen Karten, dann den mitwirkenden Anwärter*innen zuzuteilen.

Beachten Sie, dass die Anwärter noch keine Praxiserfahrung haben und eventuell fachlich nicht korrekt handeln. Über diesen Gesichtspunkt sollten Sie hinweggehen, vielleicht erläutern, jedoch darin keine „Fehler“ sehen.
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	Publikum:
Sie kommen ins Amtsgericht um Akteneinsicht in eine Verfahrensakte zu nehmen. Sie sind der Beklagte/die Beklagte in diesem Verfahren.
Die Akteneinsicht hatten Sie bereits schriftlich beantragt und der Termin für die Akteneinsicht wurde Ihnen mitgeteilt.

Das Aktenzeichen lautet 4 C 255/24.

Sie suchen die Abteilung 4 auf.



	Justizsekretär*in:
Sie sind Registrator*in der Abteilung 4.
Es erscheint der Beklagte in der Sache 
4 C 255/24, um beantragte Akteneinsicht zu nehmen.
Die Akte befindet sich nicht auf der Geschäftsstelle, da Sie mit einem Posteingang dem Richter vorgelegt wurde.

Wie gehen Sie vor?

	Richter*in:
Sie sind Richter*innen der Abt. 12 des Amtsgerichts Mitte. Sie suchen die Geschäftsstelle auf, um sich eine Aktie   auszuhändigen zu lassen.
In dieser Sache ist der Termin erst in drei Wochen, die Vorlage noch nicht vorgesehen, aber da es ein schwieriger Fall ist, wollen Sie die Akte besser jetzt schon mal genauer durcharbeiten.


	Justizsekretär*in:
Sie sind Registrator*in der Abt. 12. Es erscheint Ihr/e Richter/in auf der Geschäftsstelle, um sich eine Akte aushändigen zu lassen.
Die Akte befindet sich momentan nicht auf der Geschäftsstelle, sondern beim Rechtspfleger. 
Wie gehen Sie vor?

	Publikum:
Sie waren Zeuge/Zeugin in einem Verfahren das vor dem Amtsgericht Mitte verhandelt wird. Das Aktenzeichen lautet 6 C 67/24. Nach Ihrer Aussage im Termin erhalten Sie das Formular zur Zeugenentschädigung. Sie suchen die Registratur der Abt. 6 auf, um dort gleich Ihre Zeugenentschädigung zu erhalten.





	Justizsekretär*in:
Sie sind Registrator der Abteilung 6 beim Amtsgericht Mitte. Es erscheint ein Zeuge/eine Zeugin nach dem Termin, um einen Antrag auf Zeugenentschädigung zu stellen.
Es fehlt noch die Verdienstausfallsbescheinigung, damit Sie die Entschädigung gleich veranlassen könnten. 
Wie gehen Sie vor?

	Kolleg*in Müller:
Sie erfahren das Sie, aus wichtigen privaten Gründen, kurzfristig die nächsten drei Tage Urlaub nehmen müssen. Sie haben noch drei Akten, die Sie heute nicht mehr bearbeiten können.
Übergeben Sie die Arbeitsreste Ihrer Kollegin/Ihrem Kollegen Bauer.
Wie teilen Sie das mit? Kommunizieren Sie auch, ob die Akten liegen bleiben können, oder von Ihrer Kollegin/Ihrem Kollegen weiterbearbeitet werden müssen.

	Kolleg*in Bauer:
Ihre Kollegin/Ihr Kollege Müller spricht Sie an.

Wie verhalten Sie sich?

[bookmark: _GoBack]In der Vergangenheit gab es schon einmal eine kleine Auseinandersetzung, da Ihre Kollegin/Ihr Kollege in den Urlaub gegangen ist und Arbeitsreste hinterlassen hat, ohne Sie davon zu informieren. Das hatten Sie damals mit Ihm/Ihr besprochen und klar gemacht das, dass so nicht geht.

	Kolleg*in Müller:
Sie kommen in die Teeküche (die von mindestens 20 Kollegen benutzt wird), wo sich auch der Geschirrspüler befindet. Wiederholt stellen Sie fest, dass sich niemand verantwortlich fühlt, das saubere Geschirr auszuräumen.
Also machen Sie es… mal wieder!

Sie kehren in Ihr Büro zurück und sprechen Ihre Kollegin/Ihren Kollegen darauf an.

	Kolleg*in Bauer:
Ihre Kollegin/Ihr Kollege Müller spricht Sie an…

Wie reagieren Sie?

	

Raum für eigene Ideen…
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